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»,Bllhende Gesundheit” in den sieben steirischen Naturparken

Ausgangslage

Das Projekt basiert auf einer transregionale Zusammenarbeit (Leader) zur langfristigen stra-
tegischen Positionierung der sieben steirischen Naturparke Almenland, Steirische Eisenwur-
zen, Mdarzer Oberland, Poéllauer Tal, Sdlktaler, Sudsteirisches Weinland, Zirbitzkogel —
Grebenzen.

Naturparke sorgen in langfristigen Entwicklungsschritten fir eine intakte Kulturlandschaft und

damit flr gesunde Lebensrdume. Menschen sollen hier auf Grund einer hohen Biodiversitat

beste Lebens-Vorraussetzungen finden. Naturschutz wird somit zum Gesundheltsschutz

bzw. Ubernimmt Formen der Gesundheits- - -

vorsorge. Naturparke meinen hier nicht die

medizinische Infrastruktur, sondern all jene

Werte, die Naturparke uns bieten:

e Eine beglickende Landschaft.

e Gesunde Nahrung und Produkte.

o Mobglichkeiten an Bewegung in beson-
deren Naturrdumen.

e Gesundes Wohnen.

e Soziale Eingebundenheit.

e Menschen mit ganzheitlichem Bewusst-

sein. Almeinkehr im Naturpark — ein Beispiel fir ,bli-

hende“ Gesundheit. Kulturlandschaftsarbeit sorgt
Eckdaten fir gesunde Lebensgrundlagen (Foto: Josef Mo-
ritz)

Das Projekt wird in Form von Tagungen,

Workshops und Seminaren mit Expertlnnen auf einer zentralen Ebene (Verein ,Natur-
park.Erlebnis.Steiermark®) und in den sieben Naturparken erarbeitet. Dabei geht es sehr
stark um die Bildung von neuen Kooperationen, um neue Bewusstseinstrager in den Natur-
parken anzusprechen. Das Projektgebiet umfasst sieben Naturpark-Regionen mit insgesamt
71 Naturparkgemeinden (2.306 km?).

Zielsetzung und Inhalte

In den Naturparkregionen werden durch das vorliegende Projekt zukilinftig Bewusstseins-

Bildungsangebote und in Folge auch ,gesunde” Infrastrukturen initiiert. Einige Beispiele:

e Der Naturpark erganzt schrittweise ,gesunde“ Angebote in seine Programme und Pro-
jekte (Krauter-Aktivitaten, Naturparkschulen, Erndhrungs- und Bewegungsschwerpunk-
te, ,Gesundheits-Oasen” an besonderen Naturstandorten usw.).

e Nachtigungsbetriebe ,scharfen* ihr Angebot in Richtung ,Blihende Gesundheit* und
binden schrittweise Fachwissen Uber die Zubereitung und Anwendung von nattrlichen
Wirkstoffen ein, z. B Tees, Tinkturen, Salben, Ole, Dunstbader, Salze (alte und neue
Hausmittel, Hausapotheke). Sie entwickeln sich zu Expertlnnen fir ,gesundes” Wohnen.
Eine Forderung des Landes Steiermark fir ,Naturpark-Zimmer® ermdglicht dazu eine
Qualitatsausstattung fir Gastezimmer.

e Arzte- und Apotheken mit Schwerpunkt ,Naturmedizin®“, Alternativ- und Komplementar-
medizin werden verstarkt in die Naturpark-Entwicklung eingebunden.

e Gesundheitsspezialistinnen im und um den Naturpark bilden eine Aktivgruppe und pra-
sentieren auf einer Naturpark-Plattform (Homepage, Zeitung) ihre Kompetenz (Ernéh-
rung, Bewegung, Therapien, Wohlfiihlprogramme, Kosmetik, Kneipp, Krauter, Lebens-
stil).
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Kritische Punkte, Problembereiche

Angemessene Zeit ist flr die Aktivierung und Vernetzung der Angebotstragerinnen in den
Naturparkregionen zu investieren — sie stellen die Hauptséule des Projektes dar! Besonders
ist auf die Zusammenhange zwischen Naturschutz und Gesundheitsschutz sowie zwischen
Kulturlandschaften und gesunden Lebensrdumen zu achten. Dazu ist ein umfassender Na-
turpark-Bewusstseinsbildungs-Prozess notwendig, der nicht alleine durch dieses Projekt be-
wirkt werden kann. Das Projekt kann Impulse setzen, die praktische Umsetzung obliegt den
Managements in den einzelnen Naturparken.

Zeitplan, Stand des Projektes, Ausblick

Das Projekt ,Bliihende Gesundheit” wurde im Vorstand von ,Naturpark. Erlebnis. Steiermark®
mit den Regionsgeschaftsfihrerinnen der zustandigen Naturparkvereine/Tourismusverbande
und Steiermark Tourismus gemeinsam erarbeitet und im Frihjahr 2008 als Leader-Projekt
eingereicht (Bewilligung November 2008, Laufzeit 2008 bis 2011).

o Flachendeckende Erhebung der vorhandenen ,gesunden” Ressourcen in den Natur-
parkregionen, Vorbereitung der Gesundheitsplattformen (2008).

e Einrichtung von Gesundheitsplattformen in den sieben Naturparkregionen: Sichtbar ma-
chen der regionalen ,Gesundheitsschatze* (2009 bis 2010).

e Einfiihrung von ,Naturparkschulen“ mit Gesundheitsschwerpunkten auf Basis der VNO-
Kriterien. Pradikatisierung von 41 Naturparkschulen (Janner 2008 bis Juni 2009)

e Interdisziplindre Expertinnen-Klausuren mit Arztinnen, Apothekerinnen, Wissenschafte-
rinnen, Therapeutlnnen, Philosophinnen, Naturschutz- und Naturvermittlungs-
Expertlnnen und den Naturpark-Geschéftsfiihrerlnnen (2008 bis 2009).

e Ausbildungs- und QualifizierungsmaBnahmen flr Naturpark-Partnerbetriebe (ca. 100
Nachtigungsbetriebe) und andere , Aktivistinnen® vor Ort (2008 bis 2011).

o Zentrales steirisches Naturpark-Marketing (Innen-AuBen, mediale Prozessbegleitung,
Offentlichkeitsarbeit, PR und Schreibwerkstatten) (2008 bis 2011).

Daten, Erfolge, finanzielle Aspekte, Ergebnisse

Das Projekt hat die Zusammenarbeit der sieben steirischen Naturparkregionen (Naturpark-
Vereine mit ihren touristischen Partnerorganisationen) stark intensiviert. Unterstlitzend wirkt
ein zentrales Projektmanagement (Verein ,Naturpark.Erlebns.Steiermark), das als An-
sprechpartner/Koordinationsstelle fir die Partnerorganisationen aber auch fir die Fachabtei-
lungen der Steierméarkischen Landesregierung (Naturpark-Lobbying) fungiert. Durch das Pro-
jekt konnten neue Bevdlkerungsgruppen fir die Naturparkidee gewonnen werden.

Organisation

Far die Gesamtentwicklung des Projektes ist eine Laufzeit von 2009 bis 2011 (Vorbereitung

2008) angesetzt. Dazu stehen folgende Organisationsstrukturen zur Verfligung:

e Verein ,Naturpark.Erlebnis.Steiermark” als Projekttrager- und Projektimanagement.

e Projektpartner: Sieben Naturpark-Vereine, Sieben Naturpark-Tourismusverbande, 71
Naturpark-Gemeinden, Naturpark Akademie Steiermark, Steirische Tourismus-GmbH.

Die Kosten des Projektes betragen ca. € 700.000,-- und werden mit einer 70%-Leader-

Forderung unterstitzt.

Service-Angaben

Verein ,Naturpark.Erlebnis.Steiermark” e c/o0 Naturparkzentrum VIVARIUM - Was(s)erleben
Mariahof e 8812 Mariahof e Stadlob 500 e Tel.: ++43 (0) 664 / 832 13 37
E-Mail: naturparke@steiermark.com e« Homepage: www.steiermark.com/naturparke

Neue Modelle des Natur- und Kulturlandschaftsschutzes in den Osterreichischen Naturparken 171



	Stejskal_Bühende Gesundheit in den 7 steirischen Naturparken 

